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Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus
Mit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlichen für Halle und den Saalkreis

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S
vierteljährlich außer Veſtellgeld

reis 20 Pfg pr auswä 80u 100 die hre Je ceaeanegeg
Saupt Expedition

Große Ulrichſtraße 16 Eingang DachritzſtraßeErſcheint Acte außer Santa t gee 3 Uhr

Dienstag 25 Mai 1909

21 Jahrgang
WMöſßeniſiche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

Ueber 50 000 Abontenten
CCX rr m

Anzriger
Verantwortliche Redakteure

Dr Zudwig Stettenheim Politik und Feuilleton
Theodor Bach Lokales Umgebung Gericht

Alfred Gentſch Inſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulri ße 16 Ei e Treppe BSprechſtunde 4 uße

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Rutſchbach in Halle a S

Fernſprecher 312 u 423

Salleſches Tageblatt Halleſche Neueſte Nachrichten Halleſcher Sokal Anzeiger GeneralAnzeiger für die Vrovinz Sachſen

Die heutige Bummer umfaßt 16 Seiten
M

Neueſte Ereigniße
Das Haager Schiedsgericht fällte in der Caſablanca Angelegen

die beiden Parteien Verſchuldungen zut eine Entſcheidung
chreibt

Das Herrenhaus z einſtimmig das ehren ägelet
iee den Beſchlüſſen des ſragt egdanfes angenommen

Beſoldungsordnung ſowie der Geſetzentwur

rn unverändert en bloc angenommen
auch das Mantelgeſetz faſt einſtimmig Annahme

Bei dem Frankfurter Sängerwettſtreit
Männergeſangberein die Kaiſerkette

Kaiſer Franz Joſeph hat en daß alle derzeit noch in ausnahmsweiſer aktiver Dienſtleiſtung et Erſabreſerdiſten in
das nicht aktive Verhältnis zurückzuverſetzen ſind

chließlich fand

erhielt der Kölner

Jn Farara wurde die aus drei Perſonen beſtehende Familie
eines Gutsbeſitzers ermordet

Der Union Pacific Ueberland Expreßzu
Omaha von vier Banditen angehalten
Gold wurden geſtohlen Die

Jn dem Befinden des erkrankten Kardinal Fürſtbiſchofs Dr
von Kopp iſt eine weſentliche Verſchlimmerung eingetreten

wurde nachts bei
ieben Poſtbeutel mit

äuber entkamen unerkannt

Wie das Berl Tagebl erfährt fand am Sonntag vormittag
im Reichsſchatzamt eine er über die Reichsfinanzreform
ſtatt wozu mehrere Bankdire toren Mitglieder der Hautefinance
und Vertreter der Großinduſtrie eingeladen waren

Die GrunewaldRennbahn wurde geſtern im Beiſein des
Kaiſerpagres eröffnet Den Preis vom Grunewald 20 000 Mk
gewann Waldkater vom Hauptgeſtüt Graditz

Der Schiedsſpruch im CaſablancaKonflikt
Schneller als allgemein angenommen wurde hat das Haager

Schiedsgericht ſeinen Spruch in der deutſch franzöſiſchen
Caſablanca Affäre welche im Herbs v J den politiſchen Horizont
eine Zeitlang verdunkelte abgegeben Die am Sonnabend nach
mittag im Haag verkündete Entſcheidung beſagt Zu Unrecht
ſowie mittels eines ſchweren und offenſichtlichen Verſehens hat
der Sekretär des deutſchen Konſulats in Caſablanca den
Verſuch gemacht Deſerteure der franzöſiſchen Fremdenlegion die
nicht die deutſche Reichsangehörigkeit beſaßen auf einem deutſchen
Dampfer einzuſchiffen Der deutſche Konſul und die andern Ange
ſtellten des Konſulats ſind hierfür nicht verantwortlich doch hat
der Konſul durch Unterzeichnung des ihm vorgelegten Geleitſcheins
ein nicht beabſichtigtes Verſehen begangen Das deutſche Konſulat
hatte unter den vorliegenden Umſtänden nicht das Recht den
Deſerteuren deutſcher Reichsangehörigkeit ſeinen Schutz zu ge
währen doch kann der in dieſer Hinſicht von den deutſchen Konſu

mr

J betr Abänderung desEinkommenſteuergeſetzes und des Ergänzungsſteuergeſetzes wurden

im Namen des deutſchen Konſulats über die Deſerteure ausge
übten tatſächlichen Schutz nicht ſoweit irgend möglich reſpektiert
Selbſt abgeſehn von der Verpflichtung den konſulariſchen Schutz
zu reſpektieren berechtigten die Umſtände franzöſiſche Militär
perſonen weder zur Bedrohung mit einem Revolver noch zur Fort
ſetzung der den marokkaniſchen Konſulatsſoldaten zugefügten
Schläge Den weiter in den Anträgen der beiden Parteien erhobe
nen Anſprüchen kann nicht ſtattgegeben werden

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung bringt
dazu folgende Bemerkungen Die Entſcheidung gibt den beider
ſeitigen Angeſtellten in gewiſſen Punkten Unrecht und es werden
ſich die beiden Regierungen nunmehr nach der hierüber
früher getroffenen Verſtändigung inſoweit ihr Bedauern aus
zuſprechen haben Dies wird deutſcherſeits bereitwilligſt
geſchehen da das Verfahren der deutſchen Agenten hier wie be
kannt von vornherein nicht in jeder Hinſicht als einwandsfrei an
geſehen und der gegenſeitige Ausdruck des Bedauerns ſoweit das
Vorgehen der beiderſeitigen Angeſtellten zu einer Beanſtandung
Anlaß gab ſchon vor dem Schiedsverfahren von uns vorgeſchlagen
worden war Daß das Schiedsgericht die Her ausgabe der
deutſchen Deſerteure abgelehnt hat mag im Jnter
eſſe der davon Betroffenen bedauert werden wenngleich dieſe da
ſie ſich ihren militäriſchen Pflichten in der Heimat entzogen haben
keine beſondere Sympathie verdienen Sie haben ſich ihr Schick
ſal lediglich ſelbſt zuzuſchreiben da ſie den Dienſt in der Fremden
legion aus dem ſie zu entweichen ſuchten freiwillig übernommen
hatten Für Deutſchland war es bei Aufnahme der Streitfrage
im weſentlichen nur darauf angekommen die Anwendung der Ge
walt den Konſulatsbeamten gegenüber zurückzuweifen wie ſolche
ja auch vom Schiedsgericht verworfen wird Jm übrigen mögen
die Rechtsfragen die der Streitfall aufgeworfen hat und die der
Schiedsſpruch ſelbſt teils als ſehr verwickelt und noch ungelöſt be
zeichnet teils bei ſeinen Erwägungen ganz ausſcheidet die völker
rechtliche Literatur ſpäterhin noch beſchäftigen Für die praktiſche
Politik iſt mit dem Schiedsſpruch ein ſehr unliebſamer
Zwiſchenfall einer wärdigen für die internatio
nalen Beziehungen durchaus befriedigenden
Weiſe geſchloſſen worden

Die Pariſer Abendblätter erörtern eingehend den
Schiedsſpruch und legen denſelben mit beſonderem Nachdruck da
hin aus daß die franzöſiſche Auffaſſung in betreff der grundſätz
lichen Seite der Angelegenheit Recht bekommen habe Der
Temps fügt hinzu das ſchiedsgerichtliche Erkenntnis ſei für

beide Völker annehmbar und ehrenvoll Frankreich
und Deutſchland behüten einen ſo hervorragenden Teil des gemein
ſamen Gutes der menſchlichen Ziviliſation als daß ſie durch neben
ſächliche Vorfälle hervorgerufene Kämpfe nicht mißbilligen ſollten
Sie haben die Verpflichtung alles zu tun um ſie zu vermeiden
Das deutſch franzöſiſche Abkommen über Marokko war der erſte
Schritt auf dieſem Wege aber man ſollte gar nicht abwarten daß

larbeamten begangene Rechtsirrtum ihnen weder als beabſichtigtes Angelegenheiten wie die marokkaniſchen Streitigkeiten die Schwie
noch als unbeabſichtigtes Verſehen zugerechnet werden Zu Un rigkeiten betreffend die KongoKamerungrenze und den Zwiſchen
recht haben die franzöſiſchen Militärbehörden den fall von Miſſum Miſſum gütlich beigelegt werden müſſen Man

ſollte ſie durch ähnliche Vereinbarungen hintanhalten und ſo den
beiden Ländern überflüſſige Aufregungen erſparen

Der Figaro ſchließt ſich einer Aeußerung der Kölniſchen
Zeitung Es gibt in dieſer Sache weder Sieger noch Beſiegte
an und ſagt Es bleibt nur ein Beiſpiel von zwei großen Völkern
die einen Beweis gegenſeitigen guten Willens gegeben haben um
einen peinlichen Zwiſchenfall in denkbar beſter Weiſe zu regeln
Es iſt überaus nützlich ſich ein ſolches Beiſpiel ſtets vor Augen
zu halten Petite Republique ſchreibt Die Schiedsrichter haben
ſich zweifellos von dem löblichen Beſtreben leiten laſſen die Emp
findlichkeit der beiden Parteien zu ſchonen und etwaige Preßfehden
hintanzuhalten Jedenfalls werde ſich alles darüber freuen daß
Rechtsgelehrte ohne Schwierigkeit einen Streit ſchlichten konnten
der früher nur mit Kanonen auszutragen geweſen wäre Radi
cal, ſchreibt Niemand wird ſich darüber beklagen daß die Schieds
richter keine Reklamationen zulaſſen und daß der Fall damit end
gültig begraben iſt Jm Gegenteil jedermann wird das Schieds
gericht dazu beglückwünſchen und ſich gleichzeitig des Prinzips des
Schiedsgerichts erinnern das die Regelung ſelbſt der heikelſten
Schwierigkeiten zur allgemeinen Befriedigung und zum Heile für
den Weltfrieden ermöglicht hat Das Journal ſchreibt Die
ſchiedsgerichtliche Entſcheidung hat mehr den Chrarakter eines
Kompromiſſes als eines Urteils Es bildet eine Ehrenrettung für
die ſo verſchrieene Diplomatie Weiter meint das Blatt das
ſchiedsgerichtliche Erkenntnis habe eine Frage des militäriſchen
Rechts endgültig erledigt und ſei deswegen von beſonderer Wichtig
keit Petit Pariſien fragt wer würde heute zu behaupten
wagen daß das ſchiedsgerichtliche Verfahren die Würde und die
Lebensintereſſen der beiden Völker nicht gewahrt habe Die

Lanterne meint Weder in Paris noch in Berlin könne man be
haupten daß eine der beiden Nationen verhöhnt oder verärgert
aus dem Zwiſchenfall hervorgehe Nur eine Jdee ſei geſtärkt wor
den die Erkenntnis nämlich wie notwendig es ſei den Frieden zu
erhalten und das müſſe allen ziviliſierten Menſchen genügen

Zu der geplanten Erhöhung des Kaffeezolls
Hat Staatsſekretär Sy do w mit ſeinen Verbrauchsſteuern auf

Tabak Bier und Branntwein vornehmlich die Männerwelt ge
troffen ſo wird er mit ſeinem angeblichen Plan den Kaffeezoll um
50 Proz zu erhöhen die deutſchen Hausfrauen gegen ſich
mobil machen und in allen Kaffekränzchen wird man bald an den
wahrlich nicht auf Roſen gebetteten Staatsmann kein gutes Haar
laſſen er wird zwiſchen der erſten und zwölften Taſſe in Acht und
Bann getan werden Wie kann man auch bei der Suche nach neuen
Einnahmequellen für das Reich auf ſolchen Gedanken geraten und
dieſes Labſal unſerer Frauen verſteuern wollen Aber alles Jam
mern und Klagen wird zwecklos ſein der Staat kennt keine Rück

5 ſichten und vollends wo es ſich um Geldſachen handelt hört auch

Chriſtiane Tanner
Roman von Claire von Glümer

39 FortſetzungSehr zufrieden mit ſeinem Briefe ſchickte ihn Chriſtian nach
Harthauſen als Einlage an Tante Karoline bat ſie ihn dem
Onkel falls dieſer abweſend ſei ſofort nachzuſchicken und
wenn es ſie nicht zu ſehr beläſtige ihren dankbaren Neffen dem
ſie immer ſo viel Güte erwieſen habe mit zwei Zeilen zu benach
richtigen wann ſie den Gatten zurückerwarte

Dies halb ins Vertrauen ziehen der Tante war ein wohlberech
neter Schachzug Wie wurde der Verdruß verſchärft den der
Brief bereiten ſollte wenn Tante Karoline in ihrer bohrenden
Weiſe nach ſeinem Jnhalt forſchte Daß ihr der Gatte keine
genügende Auskunft geben würde war gewiß ſie mußte ſich an
den Neffen wenden und ſollte ihn bereit finden ihr gefällig zu ſein
mit ihr in Verbindung zu bleiben konnte unter Umſtänden nütz
lich werden

Schon am nächſten Morgen kam eingeſchrieben von der Hand
des Oheims adreſſiert Antwort aus Harthauſen

Lieblich wirds nicht klingen dachte Chriſtian während er das
Quitungsformular unterſchrieb und dann ärgerte ihn das Herz
klopfen womit er den Umſchlag zerriß und die Einlage entfaltete

Eine Anrede gönnte ihm der Oheim nicht links in der obern
Ecke ſtand An Chriſtian Leopold von Parnim dann hieß es
weiter

Dein Brief den ich eben erhielt iſt genau ſo überflüſſig wie
unverſchämt Du hatteſt die Verlobung mit meiner Tochter nicht
mehr zu löſen das hat ſie ſelbſt getan ich erfuhr es durch
Melanie Northeimb die dabei geweſen iſt Chriſtiane hat damit
erfüllt was ſonſt meine Aufgabe geweſen wäre Du biſt nicht der
Ehrenmann dem ich das Glück meiner Tochter anvertrauen darf

Daß zwiſchen mir und meinem Haus jeder perſönliche Verkehr
mit Dir für immer aufhört iſt ſelbſtverſtändlich Die Zulage
die Du bisher von mir erhalten haſt wird Dir auch ferner d h
bis zu meinem Tode durch den Bankier zugehen Kannſt Du das

Nachdruck verboten

es den Armen Zurückzuziehen was ich einmal bewilligt habe iſt
gegen meine Anſtandsbegriffe

Chriſtian Konrad von Parnim Harthauſen
Mit bitterem Auflachen legte Chriſtian das Blatt aus der

Hand das allen ſeinen Vermutungen widerſprach Statt des er
warteten maßloſen Zornes eiſige Ruhe ſtatt des Befehls die ihm
beſtimmte Braut zu heiraten die empörende Erklärung Du biſt
nicht der Ehrenmaun dem ich das Glück meiner Tochter anver
trauen darf

Wenn der Harthäuſer etwa meinte daß Chriſtian Leopold der
doch auch Parnim war ſolche Beleidigungen ruhig hinnehmen
werde ſollte er ſich getäuſcht ſehen Was hatte ſein Neffe denn
getan Mit einem ſchönen Mädchen geliebäugelt das darauf
hin törichte Träume genährt hatte Onkel Sittenrichter hatte
doch wahrlich Schwereres auf dem Gewiſſen

Und der Brief den dieſer geſtrenge Herr unverſchämt nannte
ſchade daß ſich Chriſtian auf den Wortlaut nicht genau beſinnen

konnte dieſer Brief enthielt doch nur die berechtigte Weigerung
einer aufgezwungenen Mesalliance zuliebe Karriere geſellſchaft
liche Stellung und Erbrechte zum Opfer zu bringen Und darum
ſollte er aus Harthauſen ſeinem künftigen Majorate verbannt
werden Lächerlich Gut daß Tante Karoline trotz ihrer
Sanftmut ebenſo ſtarrköpfig war wie Onkel Jſegrim Sie würde
den Lieblingsneffen nicht fallen laſſen Geſtand er ihr reuevoll
daß ihn Chriſtianens Schönheit und Koketterie für kurze Zeit ge
blendet und irregeführt hatten ſo erbarmte ſie ſich des Bußfer
tigen ſorgte wenigſtens dafür das Aufſehen zu vermeiden das
entſtand wenn Chriſtian Leopold der früher niemals Fehlende
weder zu den Harthäuſer Diners noch zu den Jagden eingeladen
wurde Bei ruhiger Ueberlegung mußte auch der Oheim einſehen
daß es unklug wäre einen Familienzwiſt ruchbar werden zu
laſſen der vollſtändig intra muros ausgefochten werden kann

Vielleicht hatte er das ſchon eingeſehen den daß er dem Nef
fen die bisherige Zulage ließ verriet doch ein gewiſſes Einlenken
So wars denn doch das Vernünftigſte den Brief des alten Herrn
nicht tragiſch zu nehmen Chriſtian Leopold hatte ihn ja auch
nicht mit Glacéhandſchuhen angefaßt brauchte ſich alſo durch die
hochmütige Antwort des von ihm Beleidigten nicht gedemütigt zu

zum nahen Geburtstage der Tante den er ſonſt immer mitgefeiert
hatte nicht in Harthauſen erſcheinen Aber ſchreiben wollte er ihr
ſie um Vermittlung bitten Bis zur Hubertusjagd blieb ihr Zeit
genug Verſtändigung oder doch Waffenſtillſtand herbeizuführen

Drittes Buch
J

Wie Dr Berg hatte auch der Hofrat von Enke als er mi
Chriſtianens Vater nach Elmenach kam den Zuſtand der Kranken
bedenklich gefunden

Tagsüber lag ſie meiſt regungslos und ſtarrte vor ſich hin
Sie erkannte den Arzt die Diakoniſſin Tante Lore fügte ſich ihren
Anordnungen beantwortete ihre Fragen mit müdem Ja oder
Nein oder bitte laßt mich und lag dann wieder ſtill und ſtumm
bis bei Anbruch der Nacht wachſende Unruhe über ſie kam Sie
begann wirr zu ſprechen ſah Geſtalten die ſie ängſtigten wollte
fliehen mußte mit Gewalt zurückgehalten werden brach endlich
kraftlos zuſammen ſchlief gegen Morgen auf zwei drei Stunden
ein und war beim Erwachen von Tag zu Tag ſchwächer apa
thiſcher Ein Verſuch der Großmutter Chriſtiane durch Ermah
nungen aufzurütteln hatte eine ſo ſchlimme Nacht zur Folge ge
r daß die alte Frau ihre Beſuche am Krankenbette einſtellen
mußte

Auf Anordnung der beiden Aerzte durfte Parnim vorläufig
nicht ſofort ſeine Tochter begrüßen erſt wenn ſie wie es häufig
geſchah während ihrer Phantaſien ſich klagend oder anklagend mit
dem Vater beſchäftigte ſollte der Verſuch gemacht werden ob
ſeine Gegnwart günſtig d h beruhigend auf ſie wirkte Dazu war
es aber nötig daß er für die nächſten Stunden bei der Hand war

Er hatte ſich dem gefügt die Frage war aber wo er ſich die
paar Stunden des Wartens aufhalten könne ohne die Bürger
meiſterin zu beläſtigen Lore wurde herbeigerufen weigerte ſich
aber entſchieden zu Heimlichkeiten die Hand zu bieten Keine
Augenblick würde ihn die Bürgermeiſterin in ihrem Hauſe dulden
und eine unerwartete Begegnung mit ihm könnte ihr Tod ſein
rief ſie in tiefer Erregung Parnim fiel ihr ins Wort An eine
Begegnung mit der alten Dame ſei auch ihm nichts gelegen aber
um ſolche zu vermeiden müſſe die Bürgermeiſterin wiſſen daßGeld wie Dein Brief ſagt nicht mehr für Dich annehmen ſo gib fühlen Aus dem Wege gehn mußte er ihm eine Weile durfte hund wo er ſich in ihrem Hauſe aufhalte Wolle man ihn hier nicht
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Seite 2 Dienstagbei ihm alle Gemütlichkeit auf Da das Loch im Reichsſäckel noch
lange nicht zugeſtopft iſt ſo wird es wohl mit der Erhöhung des
Zolls auf Kaffee ſeine Richtigkeit haben denn letzterer iſt ja von
jeher ein beliebtes Objekt für Finanzzölle geweſen

Zurzeit wird bei uns für den Doppelzentner Kaffee ein Ein
gangszoll von 40 Mk erhoben für das Pfund alſo 20 Pfg Dieſer
Satz gilt aber nur für rohen Kaffee denn auf gebrannte Ware
wird im Jntereſſe der deutſchen Röſter ein weiterer Betrag von
20 Mk aufgelegt ſo daß geröſteter Kaffee pro Pfund mit 30 Pfg
Zoll belaſtet iſt Die Menge des vom Auslande eingeführten
Kaffees beläuft ſich auf etwa 180 000 Tonnen gleich 360 Millionen
Pfund Hierfür ſind im Jahre 1905 an Zoll vereinnahmt worden
rund 72 Millionen Mark Bei der geplanten 50proz Zollerhöhung
würde ſich die Mehreinnahme auf 36 Millionen Mark belaufen
vorausgeſetzt daß der Konſum nicht zurückgeht Hierüber läßt ſich
nur ſchwer ein Prognoſtikon ſtellen weil dabei der Rohpreis eine
große Rolle ſpielt Bei den jetzigen niedrigen Preiſen die haupt
ſächlich durch die Ueberproduktion in Braſilien welches mehr als
die Hälfte unſeres ganzen Kaffeebedarfs deckt hervorgerufen wer
den dürfte die Zollerhöhung auf den Konſum eine geringere Ein
wirkung haben Wenn aber die Rohpreiſe für Kaffee infolge von
Mißernten ſteigen ſo könnte immerhin der erhöhte Zoll in Ver
bindung mit den höheren Preiſen den Verbrauch ungünſtig beein
fluſſen Auch das im Kaffeehandel angelegte deutſche Kapital wel
ches ſich allein in Braſilien deſſen Kaffeehandel zu mehr als einem
Drittel in Händen deutſcher namentlich hamburgiſcher Firmen iſt
auf 90 Millionen Mark beläuft würde dann getroffen werden

Die Regierung wird in ihrer finanziellen Verlegenheit umſo
leichter auf die Erhöhung des Kaffeezolls zurückgreifen als weſent
liche handelspolitiſcheHinderniſſe nicht entgegen
ſtehen Mit Braſilien haben wir überhaupt keinen Handelsver
trag und bis ein ſolcher einmal zuſtande kommt dürfte noch ge
raume Zeit vergehen zumal der braſilianiſche Handelsminiſter ſich
vor etwa einem halben Jahre prinzipiell gegen Handelsverträge
ausgeſprochen hat da dieſelben für ein junges hauptſächlich Roh
produkte exportierendes Land unvorteilhaft ſeien Auch mit den
übrigen Ländern welche uns Kaffee liefern haben wir keine
Tarifverträge ſondern höchſtens Meiſtbegünſtigungsabkommen die
einer Zollerhöhung nicht im Wege ſind Aller Vorausſicht nach
wird im Reichstage eine Mehrheit für den Zoll vorhanden ſein

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 24 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer unddie Kaiſerin trafen mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe und Ge
ſolge geſtern früh 8 Uhr 39 Minuten auf Station Wildpark ein
Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin Prinz und PrinzeſſinEitel Friedrich Prinz und Prinzeſſin Auguſt Wilheim erwarteten

die Majeſtäten auf dem Bahnſteig wo eine überaus herzliche Be
grüßung ſtattftnd Mit den zum Empfang erſchienenen Damen
und Herren des Gefolges und des Hauptquartiers rer ſich
die Majeſtäten längere Zeit beſonders zeichnete der Kaiſer den
Polizeipräſidenten von Potsdam von Starck durch eine längere

e grnr aus Die Majeſtäten begaben ſich ſodann im Auto
mobil nach dem Neuen Palais

Der Kaiſer gegen die VerbreitunBilder Der Kaiſer und die drei älteſten Prinzen
erließen ein Rundſchreiben an ſämtliche Hofphotographen und
Photographen von Mitgliedern der königlichen Familie in dem
die Photographen ſich verpflichten müſſen ſich des Rechts an den
von ihnen aufgenommenen Bildniſſen des Kaiſers und der Mit
glieder der kaiſerlichen Familie zu begeben Dieſe Maßnahme
des Kaiſers wurde hervorgerufen durch phantaſtiſche Gruppen
zuſammenſtellungen die zum größten Teil auf Anſichtskarten ver
breitet wurden und die zumeiſt wenig künſtleriſchen Geſchmack auf
wieſen Jn vielen Fällen waren die Bilder durchaus phantaſtiſch
So hatte man den jüngſten Sohn des Kronprinzen in einem Alter
wo er noch nicht einmal eine Mütze trug mit Helm auf dem Kopfe
dargeſtellt Vervielfältigungen der betr Photographien ſind
fortan nur noch nach beſonderer Genehmigung geſtattet

Der Tuberkuloſe Kongreßin Berlin Unter
der Menge der Kongreſſe die in dieſer pfingſtlichen Zeit tagen be
findet ſich wie nun ſchon ſeit einer ganzen Reihe von Jahren der
Kongreß zur Bekämpfung der Tuberkuloſe der im Reichstagsge
bäude zu Berlin ſoeben ſeine 13 Generalverſammlung abgehalten
hat Unter den zahlreichen Anweſenden befand ſich Geheimrat
Robert Koch Der Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern
Herr v Bethmann Hollweg nahm das Wort zu einer An
ſprache in der er die Tätigkeit des Deutſchen Zentralkomitees zur
Bekämpfung der Tuberkuloſe während des verfloſſenen Jahres
beleuchtete Sehr erſprießlich wirkt das Wandermuſeum das ſich
zurzeit im Rheinland befindet und großes Jntereſſe erregt Es iſt
ſogar die Einrichtung eines zweiten derartigen Muſeums geplant

ſeiner

dulden ſo ſei er bereit jeden Augenblick mit ſeiner Tochter abzu
reiſen Jm Sanatorium des Hofrats Enke werde ſie die beſte
Pflege finden Das möge Fräulein Lore der Frau Bürgermeiſte
rin beſtellen und ihre Antwort bringen Aber auch dieſen Auftrag
auszurichten wollte Lore nicht wagen ebenſo bedenklich war Dr
Berg in der Sache etwas zu tun endlich erbot ſich der Hofrat die
Verhandlungen mit der gefürchteten Dame zu führen Er ließ ihr
ſagen er wünſche dringend mit ihr über Chriſtianens Zuſtand zu
ſprechen und wurde zu Lores Erſtaunen ohne Zaudern angenom
men Die Bürgermeiſterin freute ſich der Gelegenheit dem ad
ligen Doktor Hausarzt der Parnims ihre Meinung zu ſagen

Als er eintrat ſaß ſie kampfbereit in ihrem Lehnſtuhl am Fen
ſter und erwiderte mit kaum merklichem Kopfnicken ſeine Be
grüßung Er aber blieb unbefangen freundlich zog ohne dazu auf
gefordert zu ſein einen Stuhl herbei ſetzte ſich der finſter blicken
den alten Fran gegenüber und begann mit der Verſicherung daß
er mit Dr Bergs Behandlungsweiſe ihrer kranken Enkelin ganz
einverſtanden ſei Nur durch vollkommene Ruhe könne die ſchwere
Nervenerſchütterung die das junge Mädchen erlitten habe nach
und nach überwunden werden

Das alles hat mir ja ſchon Dr Berg geſagt fiel die Bürger
meiſterin ein

Um ſo beſſer wenn zwei dasſelbe ſagen iſt es um ſo glaubhaf
ter antwortete der Hofrat geſtatten Sie mir aber hinzuzufügen
daß wir ein Remedium ins Auge gefaßt haben bei deſſen Anwen
dung wir auf die Bereitwilligkeit der gütigen Großmutter rechnen
die wie ich weiß ſchon ſo viel für ihre Enkelin getan hat

Wenn Sie das wiſſen können Sie ſich jede weitere Verhand
lung erſparen und ſie dem Dr Berg überlaſſen der mein volles
Vertrauen beſitzt Wie kommen Sie überhaupt dazu ſich in die
Pflege meiner Enkelin einzumiſchen

vBitte Frau Bürgermeiſterin vergeſſen Sie nicht daß Dr
Berg gewünſcht hat mich zu konſultieren antwortete etwas ſchär
fer als bisher der Hofrat auch Herr von Parnim wollte mein
Urteil hören Jn großer Sorge um ſeine Tochter hat er mich
herbegleitet

Geht mich nichts an rief die alte Frau mir ins Haus zu
kommen ſoll er ſich nicht unterſtehen

Er hat es bereits getan erwiderte der Hofrat und ich bitte
dringend ſeinem Verkehr mit ſeiner Tochter das iſt das Heil
witzel an das wir denken nicht zuwider zu ſein,

um möglichſt weiten Kreiſen die charakteriſtiſchen Merkmale derTuberkuloſe und deren Seele vor Augen zu führen Neuer

dings hat das Zentralkomitee auch die Bekämpfung des Lupus an
dem im deutſchen Reiche rund 11 Perſonen leiden in den Kreis

r Tätigkeit aufgenommen weiteren Vorträge gelten den
esinfektionen der Bekämpfung der Tuberkuloſe in Amerika

Dem Präſidenten des Reichstages Grafen
z u sſet rcerg e ne fünfzigjährigen Dienſtjubiläum fo Telegrammeangen Heute ſind es fünfzig Jahre daß Sie mein lieber Graf

er Armee angehören in deren Reihen Sie ſich vortrefflich be
währt in großer Zeit mitgekämpft und geblutet haben für die Ehre
des Vaterlandes Es iſt mir daher eine aufrichtige Freude in
dankbarer Erinnerung hieran Jhnen zu Jhrem heutigen Ehren
tage von Herzen Glück zu wünſchen ilhelm R EwExzellenz rege ich zu dem heutigen e meine her n Glückwünſche aus Jn aufri tie Verehrung zie ülow
Namens des Vorſtandes des Reichstages beehre i mich Ew
Exzellenz zu der heutigen Feier der Wiederkehr des Tages an
welchem Ew Exzellenz vor fünfzig Vhrag in den Staatsdienſt
eingetreten ſind unſeren herzlichen Glückwunſch gung
Möge Ew Exzellenz noch oft dieſen Tag in voller Geſundheit
Friſche und e verleben Dr Paaſche Außerdem haben
der Kriegsminiſter Staatsſekretär Sydow und andere Perſönlich
keiten Glückwunſchtelegramme geſandt

Jn der letzten Plenarſitzung des Bundes
rats wurde dem Entwurf eines Geſetzes betr Aenderungen
des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes der Zivilprozeßordnung uſw und ferner dem Entwurf eines Geſetzes betr Aende
rungen des Bankgeſetzes in der vom Reichstage beſchloſſenen
Faſſung die Zuſtimmung erteilt Angenommen wurden der Ent
wurf eines Geſehes betr die Verrechnung Prüfung und Kontrolle
der in den Rechnungsjahren 1903 1907 aus Anlaß des Einge
borenenaufſtandes im ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiete geleiſteten
Ausgaben und die Vorlagen wegen reiſt der Beſtimm
ungen zur Herſtellung einer Kriminalſtatiſtik für das deutſche
Heer und die Marine

Vertreter der Berliner Gemeindebehörde
in England Der Dampfer Prinz Friedrich Wilhelm mitdem Oberbürgermeiſter und dem Slzgermeiſter von Berlin ſowie
Vertretern der Berliner Gemeindebehörden an
Bord iſt geſtern in Southampton eingetroffen Ein mit britiſchen
und deutſchen Jlasge geſchmückter Sonderdampfer brachte den
Mayor ſowie die Mitglieder der Stadtbehörden Southamptons
und des Londoner Empfangskomitees und den deut chen Konſul v
Begüßung der Gäſte auf den Friedrich Wilhelm er
Vorſitzende des Londoner Empfangskomitees Neil hieß die Deut
ſchen im Namen des Lordmayors von London willkommen er
innerte an des Lordmayors Beſuch in Berlin und gab der Hoff
nung Ausdruck daß die Freundſchaft zwiſchen London und Berlin
ein für alle mal feſt gekittet ſein möge und daß Großbritannien
und Deutſchland immer die beſten Freunde bleiben mögen Ober
bürgermeiſter Kirſchner erwiderte es ſei in zukünftigen Tagen
auf ein herzliaches Verhältnis zwiſchen Deutſchland und ergze
zu hoffen beide Länder würden einander immer beſſer verſtehen
lernen Der Mayor von Southampton verlas eine Willkommen
adreſſe für die deutſchen Gäſte und ſagte der ſei von großer
Bedeutung den er müſſe eine wohltätige Wirkung dadurch aus
üben daß er die beiden Länder lehre einander immer mehr zu ver
ſtehen und zu reſpektieren Oberbürgermeiſter Kirſchner ſagte ineiner Erwiderung der herrliche Empfang in Southampton ſei ein

glückliches Vorzeichen für herzlichere Beziehungen e eng
land und Deutſchland Jn ähnlicher Weiſe ren ich unter leb
haftem Beifall Stadtverordneten Vorſteher Stellvertreter Caſſel
aus Um 5 Uhr nachmittags traten die Berliner Gemeinde Be
amten im Sonderzug die Reiſe nach London an Der Sonder
ug mit den deutſchen Gäſten traf um 6 Uhr 40 Minuten abends

in Waterloo Station in London ein Auf dem Bahnhofe erwar
teten der Lord mavor und andere hohe Gemeindebeamte die
Gäſte Nachdem Oberbürgermeiſter a ger ſeinen Dank für die
Herzlichkeit des Empfanges abgeſtattet hatte fuhren die deutſchen
Gäſte von einer großen Menſchenmenge begrüßt ins Hotel
Einem Vertreter des Reuterſchen Bureaus gegenüber äußerte
Kirſchner Was die engliſch deutſchen Beziehungen anlange ſo
müßten wir einander nur beſſer kennen lernen Damit würden die
Mißverſtändniſſe verſchwinden Beſuche wie jetzt dieſer wirkten
mit zu dieſem Ziele

Ueber den et Beſuch engliſcher Arbeiterführer in Deutſchland wird folgendes mitgeteilt
Es werden 30 Mitglieder der Labour Party mit ihren Frauen
insgeſamt 60 Perſonen erwartet Darunter befinden ſich 21 Par
lamentsmitglieder außerdem die arteiſekretäre der Trade
Unions und des General Comitee of Organiſation of Labour Mit
dem Beſuche iſt keinerlei h l beabſichtigt ſondern lediglich eine d der friedlichen n
welche die Mehrzahl der engliſchen Arbeiter für das deutſche Volk
hegt Beſucht werden Duisburg Düſſeldorf und Köln wo überall
offizieller Empfang durch die ſtädtiſchen Behörden ſtattfindet
Königswinter und Rüdesheim Mainz Frankfurt a M und Berlin Für die Reichshauptſtadt hat ſich ein Empfangsausſchuß aus

Mitgliedern aller Parteien ZoriDar An der Spitze ſtehen Frhr
v Berlepſch von Holleben Oberbürgermeiſter Kirſchner Dr ing
p Siemens u a Die Staatsſekretäre v Bethmann Hollweg und
Dernburg haben zugeſagt die Abordnung empfangen zu wollen
Für den Aufenthalt in Berlin iſt der 6 und 7 Juni in Ausſicht
genommen

uge

Heputationen der t von anHeere Salford in Hamburg Am Sonnabend vor
mittag unternahm die Deputation der iſtrate und Stadtver
ordneten von Mancheſter und Salford auf Einladung des Se
nats auf einem Staatsdampfer eine Run r durch die Häfen
und auf der Elbe Gegen 1 Uhr wurde die Börſe beſucht wo die
Gäſte von dem Präſidenten der Handelskammer Herrn Max
Schinkel begrüßt wurden Danach fand auf a tt m Se
nats in dem Kaiſerſaale des Netguſes ein a im An
ſchluß daran eine Fahrt an der Alſter Die Rückfahrt der Depu
tation a g geſtern e mit dem Sonderzuge der Hamb
Amerika Linie nach Cuxhaven Vor i r beauft die
engliſchen Gäſte den kaiſerlichen Konſul in ncheſter lag
in tweit folgendes Telegramm an den Kaiſer
ſenden Eurer Majeſtät bin ich vom Lordmayor von Mancheſter
und vom Mayor von Salford beauftragt nach entzückender Rund
fahrt durch Hamburg ehrfurchtsvolle Grüße zu entbieten Jm Be

riffe heute früh mit dem Dampfer Präſident Lincoln der Hamburg Amerika Linie nach England zurückzukehren bekennt die De

putation daß ihr dieſer Beſuch die n s aft mit den
deptlogh Vettern zum Bewußtſein gebracht hat Blut iſt dicker
als Waſſer

Her nationalliberale i sabgeordnete für den 2 pfälziſchen Wahlkreis, eingutsbeſizer Schellhorn in Forſt Pfalz iſt geſtern abend an
Lungenentzündung geſtorben

Deutſcher Flottenverein Der unter dem Vorſitz
des Präſidenten des Dengchen Flottenvereins Großadmiral
Koeſter in Trier abgehaltene h derFlottenvereineder Rheinprovinz nahm nach ängererded Koeſters eine Reſolution an worin es heißt die nächſt
liegende Aufgabe des Flottenvereins ſei es dafür einzutreten daß
die Finanzreform als nationale Sache durchgeführt werde damit
die erforderlichen Mittel beſchafft werden können um unſere We
kraft auf die Höhe zu bringen die unſere Machtſtellung in der
Welt erfordert

Der Vorſtand des Deutſchen Kriegerbunde s hat dem Abgeordnetentag der am 4 Juli in Eiſenach
ſtattfindet folgenden Antrag unterbreitet Jn den Verbands und
Vereinsverſammlungen ſind die Kameraden über die Sozial
demokratie aufzuklären und bei geeigneter Gelegenheit an dieBetätigung ihrer Mich zur Bekämpfung der Sozialdemokratie zu

erinnern Mitglieder der Kriegervereine können nicht gleichzeitig
e Gewerkſchaften angehören ſolange dieſe ſozialdemokratiſche

rganiſationen ſind oder die ſozialdemokratiſche Partei direkt
unterſtühen Die beruflichen Jntereſſen der Kameraden Arbeiter
ſind außerhalb der Verbands und Vereinstätigkeit durch geeignete
Kameraden tunlichſt zu fördern insbeſondere durch ſolche welche
als e oder Arbeitnehmer oder in anderer Eigenſchaft
dem gewerblichen und induſtriellen Leben naheſtehen Der Ab
geordnetentag ſoll nach dem Antrag des Bundes et Leitſätze als
verbindlich für die zum Deutſchen Kriegerbunde gehörenden Lan
desKriegerverbände und gleichzeitig ein etwaiges grundſätzlichesJuwiverhandein gegen ſie als unvereinbar mit der Zuge
hörigkeit um Bunde erklären

Der Verband reiſender Kaufleute Deutſch
lands hielt in J uſr a M die 24 Generalverſammlung ab
Der Vorſitzende des Aufſichtsrates Herr Georg Haa ſſe gab einen
kurzen Ausblick auf die geſchichtliche Bedeutung Frankfurts Er
ſchloß mit einem 7 auf den Schirmherrn des ger Vater
landes Kaiſer Wilhelm II ar Syndikus Hermann Pilz hielt
anſchließend einen Vortrag über Die Teilnahme des Verbandes
an den ſozialen und geſetzgeberiſchen Fragen des Jahres 1908

Herr Direktor M nunund verbreitete ſich über die Wohlfahrtseinrichtungen des Ver
bandes Das Vermögen hat ſich auf 3 954 232 Mk erhöht Aus
den Fonds wurden im Jahre 1908 rund 14000 Mk an Unter
ſtützungen gewährt Die h beträgt jetzt 12 400 die ſich
auf 98 Sektionen im ganzen deutſchen Reiche verteilen Herr Stadt
rat Dr Levin begrüßte die Verſammlung im Namen der Stadt
Frankfurt Eiſenbahnpräſident Dr Reuleaux hob hervor daß
die Eiſenbahnbehörden die Mitwirkung der reiſenden Kaufleute
bei Beratung von Eiſenbahnfragen hochſchätzten während Geh
Lommerzienrat Andreage betonte daß die Handeskammer dem
Verband für manche gegebene Anregung dankbar e Der Ge
n und die Jahresrechnung wurden genehmigt und der
Verwaltung Entlaſtung erteilt Der Haushaltplan erfuhr da eine
intenſivere Tätigkeit des Syndikus Hermann Pilz im Direktorium
beſchloſſen wurde eine Erhöhung und beträgt 81 150 Mk Bei der
Wahl der ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsrates wurden die
Herren Wilh Bauer Leipzig Bernhard Müller Stettin Robert
Stamer Berlin und Aug Hackenberg Breslau wiedergewählt
Dann wurden Normalſatzungen für die einzelnen Sektionen des
Verbandes beraten und beſchloſſen Am Abend fand im Opern
hauſe eine Feſtvorſtellung zu Ehren des Verbandes ſtatt Der
zweite Tag brachte eine lebhafte Debatte über die Frage welche
Einwirkung die Feſtlegung eines Teiles des Vermögens des Ver
bandes 228 Million in einer un auf die Höhe der zu gewährenden Unterſtützungen habe und ebenſo intenſiv geſtaltete ſch

die Beratung über eine Reform des Unterſtützungsweſens des Ver
bandes Die Beſchlüſſe gipfelten darin daß für die neu eintreten
den Mitglieder das Eintrittsgeld anders geregelt und die Mit
gliederbeiträge verſchieden je nach der Beteiligung der Mitglieder
an den Wohlfahrtseinrichtungen feſtgeſetzt von den in ſpäteren
gern eintretenden Mitgliedern aber Alterszuſchläge erhoben
verden

Die Bürgermeiſterin fuhr auf So mich hält man fern
von ihr aber dieſer Menſch der an allem Unheil ſchuld iſt ſoll zu
gelaſſen werden rief ſie heftig hat man Jhnen denn nicht geſagt
daß ſich Chriſtiane Tag und Nacht vor ihm fürchtet und wenn ſie
phantaſiert vor ihm fliehen will

Das weiß ich antwortete der Hofrat weiß aber auch daß
wenn ſie ſich in dieſem Augenblick vor dem Vater verbergen möchte
ſie gleich darauf nach ihm verlangt klagt daß er nicht ſchreibt nicht
kommt ſie nicht mehr lieb hat Kann Herr von Parnim ſie von
der Grundloſigkeit ihrer Angſt überzeugen ſo iſt viel vielleicht
alles gewonnen Dazu muß ihm Gelegenheit gegeben werden
wird ihm das hier im Hauſe verwehrt ſo läßt er ſie fortbringen

Das leide ich nicht das darf er nicht Sie als Arzt
dürfen es nicht zugeben rief die Bürgermeiſterin entrüſtet

Verzeihen Sie zu beſtimmen was ich tun darf iſt doch wohl
meine Sache antwortete der Hofrat indem er ſich erhob So
gern ich Jhnen verſchwiegen hätte wie ernſt der Zuſtand Jhrer
Enkelin iſt Sie zwingen mich die Wahrheit zu ſagen gelingt es
nicht bald die Kranke von ihren quälenden Wahnvorſtellungen zu
befreien ſo kann dauernde geiſtige Umnachtung das Ende ſein
Und nun mein letztes Wort Frau Bürgermeiſterin entweder Sie
geſtatten daß Herr von Parnim hier im Hauſe mit ſeiner Tochter
verkehrt oder ich bringe die Patientin noch heute in mein Sana
torium Verſagen Sie beidem Jhre Zuſtimmung ſo ſtehe ich für
nichts Alſo bitte wählen Sie aber gleich

Die alte Frau lachte bitter vor ſich hin
So muß man ſich zwingen laſſen ſagte ſie leiſe dann lauter

in ihrem gewöhnlichen befehlenden Tone Fortgebracht wird
meine Enkelin nicht wenn Sie Herr Hofrat Jhr Wort geben
das arme Kind nicht unnötig zu quälen ſo will ich Jhre ärztlichen
Verſuche nicht hindern Wird aber wie ich faſt fürchte Chri
ſtianens Zuſtand durch die Gegenwart ihres Peinigers ſchlimmer
ſo müſſen Sie

Bitte mir ſelbſt das weitere zu überlaſſen fiel er hochmütig
höflich ein vorläufig hoffe ich auf ein günſtiges Reſultat und habe
die Ehre mich zu empfehlen

Noch eine Verbeugung dann ging er begleitet von dem hef
tigen Lore herbeirufenden Klingeln der Bürgermeiſterin die im
quälenden Gemiſch von Sorge und Selbſtanklage zurückblieb Wie

feiger geweſen ſich die Enkelin nehmen zu laſſen Und wenn das
nun doch noch geſchah

Wir müſſen aufpaſſen Lore aufpaſſen Tag und Nacht ſchloß
ſie nachdem ſie die Getreue von ihrer Niederlage und Befürchtung
unterichtet hatte diefer Hofrat der mit ſcheinbarer Freundlichkeit
die grauſamſten Dinge ſagt iſt der richtige Helfershelfer für den
Verruchten den ich unter meinem Dache dulden muß

Jn Lores Stübchen erwartete Parnim und Dr Berg den
Hofrat der ihnen von dem Erfolg ſeiner Unterredung mit der
Bürgermeiſterin Bericht erſtattete Dann begaben ſich die b eiden
Aerzte zu der Kranken um ſie im geeigneten Augenblick auf das
Zuſammenſein mit dem Vater vorzubereiten und der Freiherr
blieb mit ſeinen Gedanken allein

Jhm gegenüber an der Wand hing unter alten Silhouetten
und Daguerreotypen die verblaßte Photographie Mathildens Das
ſchlichte Abbild der Geliebten war ihm vertraut genug ihre erſte
Liebesgabe an ihn Oft hatte er es in der Erinnerung geweihten
Stunden in die Hand genommen und bei ſeinem Anblick den
Schmerz um das verlorene Glück ſtets neu gefühlt wie hoffnungs
freudig aber hatte er es das letzte Mal nach dem Wiederſehen der
Tochter an ſeinem Platze geborgen Jn dieſem Wiederfinden
hatte er des Himmels Verzeihen für ſeine Schuld geſehen aber
hatte er es ſich nicht durch neue Schuld verſcherzt Er hätte den
oberflächlichen gewiſſenloſen Charakter des Neffen kennen die
Tochter vor ihm warnen müſſen ſtatt nach angewöhnter Herren
weiſe ihr Schickſal den eigenen Wünſchen gemäß lenken zu wollen
Was ihm in den letzten Tagen immer klarer geworden war daß
er und ſeine Sphäre nicht berufen ſeien Chriſtianens Glück zu
ſchaffen das ließ in dieſer Viertelſtunde des Wartens den ſchmerz
lichen Entſchluß in ihm reifen ſeinen Träumen auf ein Zuſammen
leben mit der Tochter endgültig zu entſagen

Sein Sinnen wurde durch Dr Bergs Eintritt unterbrochen
der ihm mitteilte daß Chriſtiane die Ankündigung ſeines Beſuches
mit heftiger Erregung zwar aber doch anſcheinend mit einem Ge
fühl der Erleichterung aufgenommen habe und ihn erwarte

Der Freiherr begab ſich in die Krankenſtube Lore und der Hoff

fanden ſich allein
Fortſezung folgt

hatte ſie ſo feige nachgeben können Aber wäre es nicht noch

Mueller rn ſodann den Geſchäftsbericht

rat verließen ſie bei ſeinem Eintritt und Vater und Tochter be
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Nr 120 Dienstag
Die 18 Generalverſammlung des Deutſchen
n d n ſprach ſich gegen die SonderSehandlung der Knappſchaftskaſſen in der Reichsverſiche

rungsordnung aus und verlangte h ellung der Berg
arbeiter mit den anderen Arbeitern Er erklärte den Entwurf
eines Arbeitskammergeſetzes für unzulänglich und forderte ſchließ
lich ein Reichsberggeſetz

Braunſchweig 22 Mai Nach einer Mitteilung von maß
gebendſter Stelle iſt die von Berliner Blättern gebrachte Na
richt von einer angeblich bevorſtehenden Wiedervermäh
lung des Herzöog Regenten Johann Albrecht voll
kommen erfund en

Frankreich
aris 23 Mai Geſtern nachmittag um 5 Uhr ſollte wie aus

Breſt gemeldet wird das Panzerſchiff Danton von Stapel
ken Eine große Menſchenmenge hatte ſich verſammelt um dem
Stapellaufe des 145 Meter langen Schiffes beizuwohnen er
das Fangerſwhiff glitt nur 44 Meter abwärts dann blieb ſtehen
da die Neigung zu gering war Neue Verſuche das Schiff von
u zu laſſen werden erſt in einigen Tagen unternommen
werden

Mehreren Blättern wird gerüchtweiſe gemeldet daß der Miß
erfolg des Stapellaufs einem böswilligen Anſchlag zuzu
rer ſei Das Journal des Debats weiſt darauf hin daß
as ſozialiſtiſche Blatt Egalitaixe bereits geſtern nachmittag in

einem Artikel hämiſch gefragt habe ob das Panzerſchiff Danton
welches zum Mordwerkzeuge e ſei ſich wohl auch entſchlie
er werde den Stapel zu verlaſſen Ferner erfährt das Blatt
aß die Arbeiter die mit der Einführung der Stützen beſchäftigt

waren die Jnternationale und ein anarchiſtiſches Lied ſangen
ſowie daß der Generalſekretär der Arbeiterbörſe welcher unbefug
terweiſe dem Stapellauf beiwohnte von den Gendarmen fort
gewieſen werden mußte Man habe den Eindruck daß ein wohl
vorbereiteter revolutionärer Plan vorliege

r geniver T die Agence Havas daß von zuſtän
diger Seite wiederholt erklärt wird der Fineriolg ſei darauf

tapellauf
chlecht getroffen geweſen ſeien

Paris 23 Mai Bei der heute wie alljährlich von den Sozial
revolutionären auf dem Kirchhofe Père Lachaiſe zum Andenken an
die 1871 erſchoſſenen Kommunarden veranſtalteten Kundgebung
kam es zu einem Zu ſammenſtoß mit der Polizei wobei
mehrere Polizeibeamte verletzt wurden

Schweden
Stockholm 22 Mai Das Komitee zur Ausarbeitung des

neuen Seht erſtattete heute dem Finanzminiſterium
einen Bericht der den Entwurf des neuen Zolltarifs enthält
Dieſer Entwurf welcher die Grundlage für die zukünftigen Han
delsvertragsverhandlungen bilden ſoll hat 1281 Paragraphen Für
Zollſätze auf Nahrungsmittel ſind beſondere Abänderungen nicht
vorgeſchlagen Doch ſollen die Wertzölle in größtmöglichſter Aus
dehnung durch Gewichtszölle erſetzt werden Ferner ſoll in der
Regel vom Gewicht der eingeführten Ware ein a für diejenige
Verpackung zugeſtanden werden welche ausſchließ Schutze
der Ware beim Transport dient Das Komitee ſchlägt außerdem
die Einführung des in Deutſchland üblichen Verfahrens vor daß
bei der Ausfuhr von Weizen oder Gerſte ungemahlen ein Ein

in ausgeſtellt wird der zur zollfreien Einfuhr eines der
usfuhr entſprechdenden Quantums von Weizen

Mais ebenfalls ungemahlen berechtigt

Großbritannien
London 23 Mai miniſter Sh urchill hielt in Man

et eine Rede über die Panik die man durch Gerüchte über
Kriegsſchiffe Luftfahrzeuge und andere Popanze mehr an

n daß die Maßregeln für den

wolle Je mehr die Panikmacher Geſchrei machten um ſo größer
ſei die Ruhe und Verachtung womit die Maſſe der Nation ihre
Enthüllungen aufnehme as die Flotte anlange ſo könne er
ein Anwachſen des Flottenbudgets um drei Millionen rechtferti
gen aber er ſei kein Bewunderer jener Politiker die die Muße
fänden eine prahleriſche und ſenſationelle Politik der Rüſtungs
ausgaben zu befürworten Die Regierung ſei zu Verteidigungs
maßnahmen entſchloſſen Das Land ſolle ſich von ſeinen verant
wortlichen Miniſtern Vorſchriften geben laſſen nicht aber durch
eine Geſellſchaft von derartigen Politikern und ſenſationslüſternen
Journaliſten

Amerika
Waſhington 22 Mai Der Staatsſekretär der Ma

rine nd an daß die Flotte päer des Fiskaljahres 1911
um zwei Dreadnou hts und fünf Torpedoboote vermehrt
werden ſoll ungeachtet deſſen daß ein Abſtrich von zehn Millionen
Dollars im Flottenvoranſchlag vom Präſidenten Taft verfügt
worden iſt

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Huellenangabe geſtattet

Halle 24 Mai
a 7 Dem Obermilitärintendanturſekretär Rech

nungsrat Robert Mallwi z bei der Jntendantur der 8 Diviſion
iſt der Rote Adlerorden 4 Klaſſe verlichen worden Dem
Steunererheber Eduard Engelmann und dem Strafanſtaltsauf
ſeher Friedrich Klump hier iſt das Allgemeine Ehrenzeichen ver
liehen worden letzterem aus Anlaß ſeines Uebertritts in den
Ruheſtand

Perſonalien Der Zollſekretär Soldat hier iſt nach
Magdeburg verſetzt worden

Akademikerſport Der moderne Sport iſt eine neue Erſchei
nung unſeres Kulturlebens und durchaus nicht auf derſelben
Grundlage und unter gleichen Geſichtspunkten aufgebaut wie die
Erziehung zur Kriegstüchtigkeit im klaſſiſchen Altertum Trotz
dem lehnen wir uns im Hinblick auf die Ausnutzung aller phyſika
liſchen r in der h e mit Vorliebe an die grie
chiſche Antike an Nachdem man
hat daß wir heute zum Ausgleich der alltäglich wiederkehrenden

Schädli keiten eine intelligente Leibeszucht nötig haben wird ſeit
einiger Zeit mit beſonderer Sorgfalt für die Einführung hygieni
chen Sportbetriebes unter den deutſchen Studenten gearbeitet
ie Erkenntnis daß an i Körperübungen auf ſonnigem

Raſen gerade für den geiſtigen Arbeiter etwas Unerläßliches ſind
daß dumpfes Kneipenleben andererſeits zur Verflachung der Ar
beitskraft und des Charakters führt hat bereits an den verſchie
denen Hochſchulen ſchöne rolge gezeitigt Um bei dieſer Ent
wicklung der Dinge auch in Halle einen neuen Stützpunkt zu ſchaf
fen erläßt der am 1 März d Js gegründete in ſeinen Satzungen
anerkannte Akademiſche Sport Klub einen an allen Uni
verſitätsinſtituten verteilten Aufruf Akademiker treibt Sport
und ladet alle Kommilitonen Dozenten und Freunde der Hoch

zent u einem Vortragsabend am Mittwoch den 26 Mai
ends 8 Uhr im kleinen Saale der Kaiſerſäle ein Es werden

ſprechen J Herr Geh Med Rat Prof Dr C Fränkel überSport und Geſundheit 2 Herr Profeſſor Dr H Waentig über
Sport und Staat 3 Herr Dr med A Mallwitz über Praxis

des Sportbetriebes
Veteranenbeihilfen werden gewährt an Kriegsteilnehmer die

vermöge ihrer wirtſchaftlichen Lage dieſer Beihilfe bedürfen DerBegriff Kriegsteilnehmer deckt ſih mit der Auf aſſung daß wäh

rend der Kriegszeit vom Nachſuchenden die feindliche Landesgrenze
überſchritten ſein muß Wer in den Feſtungen oder anderswo in
den Kriegszeiten nur zum Garniſondienſt verwendet worden iſt
gilt nicht als Kriegsteilnehmer Als Unterlage zur Fewährugg
der Veteranenbeihilfe kommt ein ärztliches Atteſt in Frage E
iſt nicht Erfordernis daß dasſelbe von einem Kreisarzte aus
efertigt worden iſt andere Aerzte haben auch die Berechtigungh Anzuraten iſt das Wie Atteſt polizeilich beglaubigen

aſſen Am wirkſamſten geſtaltet ſich das Atteſt wenn völlige
werbsunfähigkeit gen t werden kannr ſt dieſe nicht vordanden o die Erwerbsfäbigkeit bei dem achſuchenden üher

Gerſte oder

ich zu der Anſicht durchgerungen

alle und den Saalkreis
ein Drittel nicht mehr vorhanden ſein ſonſt wird die Beihilfe
verſagt Das Geſamteinkommen des Veteranen braucht nicht auf
600 Mark pro Jahr begrenzt zu ſein es kann auch bis 800 Mark
und mehr tragen Bei der Beurteilung der Verhältniſſe kommt
es darauf an ob der Nachſuchende allein ſteht oder aber wie ſo
oft eine Frau und minderjährige verſorgungsbedürftige Kinder
zu erhalten hat Jn dieſem Falle ſind weitgehende Nachſichten
vorgeſehen Es wird nicht verlangt daß kleine Beſitzungen ver
ſchuldet m Die Beihilfe beträgt allerdings jetzt monatlich nur
10 Mark es beſteht aber Hoffnung daß ſie ſchon in allernächſterZeit im Wege der Geſetzgebung auf 20 Mark erhöht wird Kriegs
veteran Brüggemann ad ehnrs Goldſchmiedeſtraße 3 u 4
iſt zu weiterer Auskunft gern bereit

Ein Geſetz über die Reinigung der Straßen Zwiſchen dem
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten dem Miniſterium des
Jnnern und dem Finanzminiſterium ſchweben wie wir hören
egenwärtig Beratungen über einen Geſetzentwurf betreffend die

Reinigung von Straßen und die Verpflichtung zum Streuen mit
abſtumpfendem Matexial bei eintretender Glätte der für alle Ge
meinden von großer Bedeutung iſt Es wird damit den Wünſchen
der Gemeinden entgegengekommen die eine geſetzliche Regelung
wegen der d aus Unfällen vielfach angeregt haben Orts
ſtatute welche die Reinigungs und Streupflicht auf den Anlieger
übertragen ſind vom Oberverwaltungs i nicht als rechtsgültig
erklärt worden Andererſeits hat das Rei h die Haftpflicht
ſtets als Folge der e und Streupflicht den Gemeinden
zugeſchoben Der kommende Geſetzentwurf dürfte nun für den Erſaß von ortsſtatutariſchen Beſtimmungen durch welche die Reini

gungs und Streupflicht von Straßen und Plätzen in polizei
mäßigem Sinne auf die Anlieger übetragen werden darf die recht
lichen Unterlagen liefern Man kann annehmen daß der Entwurf
De Landtage bald nach ſeinem Wiederzuſammentritt zugehen
wird

Das Handwerk ſoll wie es e gebührt die Möglichkeit
haben ſich an den von den Staatsbehörden auszuſchreibenden Lie
erungen zu beteiligen Die preußiſche Staatsregierung hat des
alb laut Tägl Rundſchau die Handwerkskammern veranlaßt

eine Normalpreistabelle auszuarbeiten die als Grundlage für die
Beürteilung der von den Handwerkern abzugebenden Gebote
dienen ſoll Das Motto billig ſteht in unſerer ſparſamen Zeit
auch auf den Lieferungsſcheinen der Regierung Die Handwerker
können dieſer Forderung des Tages aber nur dann entſprechen
wenn ſie ſich zu Einkaufsgenoſſenſchaften organiſieren

Hauptverſammlung des Rektorenvereins im Regierungs
bezirk Merſeburg Wie alljährlich fand auch in dieſem Jahre die
dann winn des Rektorenvereins im Regierungsbezirke
Merſeburg am Sonnabend nach Himmelfahrt 22 d im
Ratskeller perſ ſtatt Der Vorſitzende Rektor Pfeifer

Weißenfels begrüßte die zahlreich erſchienenen Mitglieder
Geſamtzahl mit Neuanmeldungen 100 Der beiden verſtorbenen
Mitglieder Rektoren Walter Schkeuditz bisberiger Kaſ
ſierer und Reiche Naumburg wurde in üblicher Weiſe ge
dacht Noch vor Erſtattung des Jahresberichts erhält Dolt
Lützen das Wort zu ſeinem Vortrage Die den Volks
ſchulen kleiner Städte angegliederten gehobe
nen Schulabteilungen Nicht Privatſchulen ſondern an
die Volksſchulen anzugliedernde gehobeneSchulklaſſen ſollen die
Vorbereitung derjenigen Kinder Knaben und Mädchen über
nehmen welche ſpäter eine höhere Knaben oder Mädchenſchule be
ſuchen oder eine über die t e der e hinausgehende all
rein Bildung fürs praktiſche Leben ittelſchulbildung erwer
en ſollen ohne möglichſt bis zur Konfirmation den Segen der

Familienerziehung entbehren zu müſſen Nach Vollendung des
dritten Schuljaghres erfolgt am beſten der Eintritt in die klaſſige
ehobene Abteilung die für die Tertien der höheren Schulen bezw
ür die entſprechenden Klaſſen vorbereitet Um den Schwierig
keiten der Erreichung des Doppel bezw dreifachen Zieles möglichſt
erfolgreich begegnen zu können fordert Redner Unterlaſſung aller
beengender Lehr und Stundenplan Normalvorſchriften die der
durchaus notwendigen individuellen Geſtaltung dieſer gehobenen
Klaſſen ein Hindernis ſein könnten Durch zuläſſige Dispenſa
tionen von weniger wichtigen Unterrichtsgegenſtänden und ge
ſchickte Kombinationen der Schüler verſchiedener Klaſſen in wich
tigen Lehrfächern fremdſprachlichen und mathematiſchen hofft
Redner notwendige Ausgleiche zur Vermeidung der Ueberbür
du der Schüler und einer Ueberzahl von Lehrſtunden ſchaffen
zu können Ueberhaupt beanſprucht er alſo je nach den gegebenen
örtlichen und wechſelnden Verhältniſſen unumſchränkte Be
wegungsfreiheit Wegen der organiſchen Angliederung der ge
hobenen Klaſſen an die Volksſchule leiſte der Staat zur Unterhal
tung dieſelben puſchüſſe wie für die Volksſchulen Die übrigen
Loſten könnten durch das Schulgeld annähernd aufgebracht werden
Die Stadt habe ſogar noch manche Vorteile durch Schüler aus der
Umgegend Dabei erleiden die Volksſchulen durch ſolche gehobe
nen Klaſſen keinerlei Schädigung Jm Gegenteil Es komme das
Intereſſe für a e Abteilung der Volksſchule zu ſtatten in
Form von reichlicherer Beſchaffung der gemeinſam zu benutzenden
Lehrmittel Auch laſſe die Ueberfüllung der Volksſchulklaſſen nach
Schließlich entſtehen in den Kleinſtädten Arbeitsgebiete in den ge
b enen Klaſſen die Rektoren Lehrern und Lehrerinnen Gelegen
eit geben die Arbeit ihrer Fortbildung in der Praxis zu ver

werten An den mit Beifall aufgenommenen Vortrag ſchloß
ſich eine ſehr lebhafte Beſprechung Bei der Erörterun
praktiſcher Fragen der Zeitlage beſchränkte man ſich
auf die der Gehaltsordnung Rektor Müller Magdeburg der
als Vorſitzender des e ehe en erſchienen war
gab einen Rückblick über die ganze Bewegung Freudig wurde
von den Rektoren der Kleinſtädte die ſoeben eingeholte Nachricht
begrüßt daß das Herrenhaus die Gehaltsvorlage in der Faſſung
des Abgeordnetenhauſes angenommen habe Weniger befriedigt
ſehen die übrigens Rektoren in die Zukunft Beſonders peinlich
wird es von den Rektoren in Semingrorten empfunden daß ſie
den Seminarlehrern bei gleicher Vorbildung bedeutend nachgeſtellt
werden ſollen Die meiſten Rektoren fühlen ſich bedrückt weiter
hin auf das Wohlwollen der Gemeinden angewieſen e ſein und
im Vergleich mit anderen Aufbeſſerungen ſehr ſchlecht abzuſchneiden
Es betätige ſich dadurch eine bedauerliche Verkennung der Be
deutung des Rektorenamtes Erfreulich ſei das Vorgehen der
Stadt Zeitz welche bereits ihren Lehrern und Rektoren annehm
bare Gehaltserhöhungen ausgezahlt habe Bezüglich der Mietsent
ſchädigungen nicht nur Wohnungsgeldzuſchüſſe ſei darauf
hinzuweiſen daß dem Rektor ein Plus von 25 bis 33 Prozent
zugebilligt werden müſſe weil er vielfach amtliche Beſuche in ſei
ner Wohnung empfangen müſſe Man hofft für Klaſſe B auf eine
Mietsentſchädigung von 800 900 Mk den wirklichen Wohnungs
preiſen angemeſſen für die übrigen Klaſſen entſprechend geringer
Vom Vorſtand des Landesvereins der Rektoren wird erwartet daß
er beim Miniſterium vorſtellig werde daß durch die Ausführungs
beſtimmungen zum Weſen eder der wenig wohlwollend be
handelten Rektoren noch etwas gedacht werde

Apollo Theater Geſtern war das Theater recht gut beſucht
Freilich gab es geſtern außer der Operette Der Bettelſtudent
noch einen beſonderen Anziehungspunkt und das war der Name
Landvry Gleich beim erſten Erſcheinen auf der Bühne durfte
ſich Herr Landory großer Ovationen des Publikums das mit
ſtändigen Stadttheater Beſuchern ſtark durchſetzt war erfreuen
und dieſer Beifall ſteigerte e im Laufe des Abends immer mehr
Daß Landory geſtern z einem Platze war und die Rolle des
Jan Janicki gut durchführte brauchen wir wohl nicht beſonders

u betonen er und ſeine Kunſt ſind ja wohl zur Genüge bekannt
Eine prächtige Partnerin fand er in Frl Zimmer welche mit
ihrer ſchönen Bühnenerſcheinung die hochfahrende und zuletzt doch
von der Liebe bezwungene Bettelkomteß überzeugend darſtellte
Frl Selhofer gab als Gräfin Nowalska eine anſchauliche

erkörperung des glänzenden Elendes Die zweite Tochter der
Gräfin Bronislawa wurde von Frl Langer recht als ein an
ziehender vorlauter Backfiſch h der des ewigen Hungers
und des auf Taille Haltens überdrüſſig iſt und deshalb rollen
widrige Seitenſprünge macht Eine prächtige Figur war der
Oberſt des Herrn Ott Auch die ſämtlichen anderen Darſteller
waren gut auf ihren Plätzen beſonders ſei als niedlicher Kornett

Frl m per und der humoriſtiſche Kerkermeiſter terich des
Herrn aldenburg erwähnt Die Maſſenſzenen aewährten

25 Mai
reizvolle maleriſche Anblicke und der Maſſ des berühmten

D

Und ich hab ſie ja nur auf die Schulter t gelang vortreff
lich a man der reizvollen Operette Millöckers nur noch recht
viele Au e im Sommer Theater wünſchen kann Heute
Montag folgt eine Wiederholung des Bettelſtudent Dienstag

eht zum erſten Male Der Oberſteiger Operette in 8 Akten vonWeſt und Held Muſik von Karl Zeller in Szene Die Titelrolle
a Roderich Heinrich Bertini

ie Wally Amalie Langer
n r Das neue Wochenprogramm bietet viel

des Jntereſſanten Der Thaumatograph bringt Bilder vom Winter
in Ober f die Mitglieder der Kaiſerlichen Familie beim

odeln und Sktiläufer beim Sprungrennen zeigen ferner Segel
chlitten und Schlittſchuhſegler auf dem Müggelſee Meßters

rer führt alsdann Madame Saharet in ihrem neueſten Tanze
La Söérenads Eſpagnole vor welches Bild recht gefallen wird

Wer herzlich lachen will kommt bei den humorvollen Bildern
Achtung es raſt der Stier auf ſeine Rechnung Jm zweiten

Teile des Programmes wird das nach dem berühmten Romane
L Assommoir von Emile Zola bearbeitete Drama Der Tot

n vorgeführt Jn packenden und ergreifenden Szenen wird
as volle Jntereſſe des Beſuchers gefeſſelt Die Vorführung des

Dramas ſehr wirkungsvoll wiedergegeben dauert faſt dreiviertel
Stunde Der Beſuch t nicht nur wegen der guten Darbietungen
per auch im Hinblick auf die angenehmen kühlen Räume des

heaters an den jetzigen warmen Tagen zu empfehlen
4 Zirkus Henry Morgen Dienstag der vorletzte Tag der hie

igen Vorſtellungen iſt der ſchneidigen Mlle Henriette gewidmet
Für dieſen Ehrenabend iſt ein beſonders reichhaltiges Programm
vorgeſehen Am Mittwoch iſt definitiver Schluß des Gaſtſpieles
Nachmittags 4 Uhr findet dann die letzte große Schüler undKindervorſtellung bei ganz kleinen Preiſen ſtatt Abens 8 Uhr
Abſchiedsvorſtellung mit dem vollſtändigen Programm

Jm WeißbierSalon finden nunmehr außer Sonnabends
auch noch jeden Montag Wunſch Konzerte ſtatt Näheres iſt aus
dem Jnſerate zu erſehen

Wintergarten Jn dem ſehr ſchattigen zugfreien Garten be
ginnen moxgen Dienstag die Wochentagskonzerte bei einem ſehr
niedrigen Eintrittsgeld Die Konzerte finden wöchentlich Diens
tags und Donnerstags ſtatt Morgen konzertiert das Trompeter
korps des Feldartillerie Regiments Nr 75

Frauenbildungsverein Dienstag den 25 Mai 6 Uhr
Herr Verlagsbuchhändler Bouſſet im Frauenklub

Albrechtſtraße 16 I r über Soziale Fragen im Lichte ſtädtiſcher
Statiſtik Alle Mitglieder ſind eingeladen Gäſte dürfen ein
geführt werden

Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage

Telegramme und letzte Rachrichten

Chemnitz 24 Mai W Wie die Chemn Neuſt Nachr
aus Lengefeld im Erzgebirge melden hat geſtern nacht der Wirtſchaſts
beſitzer Emil Morgenſtern ſeine Ehefrau mit einem Fleiſchermeſſer
erſtochen und dann ſich ſelbſt die Kehle durchſchnitten Morgenſtern war
dem Trunke ergeben weshalb ſtets Ehezwiſtigkeiten herrſchten Kurz vor

der Tat war noch der Geiſtliche bei der Familie um die Eheleute die
vier unverſorgte Kinder hinterlaſſen zu verſöhnen

Blankenheim 24 Mai W Geſtern mittag wurde die
Leiche eines Geſchäftsreiſenden aus Leipzig der hier bei einem
Gaſtwirt logiert hatte im Walde erſchoſſen aufgefunden Jedenfalls
liegt Selbſtmord vor Der Revolver wurde neben der Leiche gefunden

Wien 24 Mai B L Jm Johann StraußTheater wo
das Berliner Leſſing Theater Enſemble unter Dr Brahm heute mit einem
außerordentlichen Erſolge Jbſens Geſpenſter gab ſtörte knapp vor dem
Schluſſe eine Panik die Aufführung Damen die ſich vor Baſſermanns
realiſtiſchem Spiel fürchteten wollten hinaus worüber das ganze Parkett
erſchrak Alles ſtand auf eine Stimme ſagte Jch ſpüre Brandgeruch
Baſſermann unterbrach das Spiel kurz bei der letzten Szene und der Vor
hang fiel Nachdem ſich die Jrrtümlichkeit des Brandgeruchs herausgeſtellt

hatte wollte das Publikum den Schluß der Szene durchſetzen und erging
ſich in oſtentativem Beifall doch ließ man es bei dem Fallen des Vor
hangs weil die Szene nahezu beendet war

Paris 24 Mai H pPetit Pariſien bringt ſolgendes
Telegramm ſeines Korreſpondenten in Venedig Die Kaiſerin Mutter
von Rußland welche in Begleitung der Königin Alexandra von Eng
land in Venedig weilte hat geſtern angeblich auf Grund wichtiger Tele
gramme aus Petersburg und Rom unter fluchtähnlichen Umſtänden
die Abreiſe angetreten Eine bedeutende Polizeiabteilung beſetzte die
Zugänge zum Bahnhof und Canale Grande Bei verſchiedenen verdächtigen
Perſonen fanden hierauf Hausſuchungen ſtatt Als die Kaiſerin am
Bahnhof erſchien erſcholl aus der Menge Pſeiffen und Johlen Be
flügelten Schrittes überflog die Kaiſerin die Bahnhofstreppe und beſtieg
eiligſt ihren Salonwagen Die eigentliche Urſache zu dieſer eigenartigen
Abfahrt iſt noch unbekannt

Paris 24 Mai W Der nationale Verband der
Poſt und Telegraphenangeſtellten ließ heute nacht Anuſchlagzettel

verbreiten in denen die Regierung beſchuldigt wird ſie habe ihre Ver
ſprechungen abſichtlich nicht gehalten um einen neuen Ausſtand hervorzurufen

und um maſſenhaſte Entlaſſungen vornehmen zu können Wir ſind beſiegt
ſo heißt es dann weiter Durch die Schuld derjenigen die ihre Solidaritäts
pflicht nicht erfüllt haben ſind 600 der Unſrigen abgeſetzt und an
2000 Menſchen ins Elend geſtürzt worden Wir ſind beſiegt aber nicht
entmutigt Der nationale Verband hat eine Hilfsaktion für die abgeſetzten
Poſtbeamten eingeleitet

Paris 24 Mai W Dem Eclair wird aus Madrid
gemeldet eine ſpaniſche Truppenabteilung beſtehend aus einem
Jnfanteriebataillon Artillerie und Reiterei habe ſich von Melilla nach
dem Gebiete der Beni Bomfrur begeben weil dieſe die Ausnützung
der dortigen Bergwerke verhindern wollen

Stockholm 24 Mai Frkf Zig Die Polizei verhaftete hier
zwei Jtaliener welche falſche 100 Lire Scheine gewechſelt hatten
und nach Berlin abreiſen wollten

London 24 Mai W Wie ein hieſiges Blatt aus
Teheran meldet erwartet man daß Rußland in einigen Tagen der
perſiſchen Regierung einen Vorſchuß gewähren werde und zwar im
Betrage von 100000 L Als Sicherheit ſoll die Kontrolle der Zölle
eintreten durch ein Komitee beſtehend aus dem Geſchäftsführer der
Ruſſiſchen Bank in Teheran dem franzöſiſchen Finanzagenten Bizot und
einem Perſer Ein den Vorſchuß betreffendes Uebereinkommen befinde
ſich bereits ſeit fünf Tagen in den Händen der Regierung ſei aber
noch nicht unterzeichnet obgleich die Ruſſiſche Bank täglich um Geld
angegangen werde

Puerto Plata 24 Mai W General Comacha der eine
neue Revolution hervorrief hat die Stadt Guayubia an der Grenze
von Haiti eingeſchloſſen Wie die Regierung berichtet iſt die Revolution
unbedeutend

an
auch bei Jhnen inHeute geht S los allen Ecken vom Oller

bis in den Keller das Wiſchen Abſeifen Fegen Schrubben Putzen Waſchen
Scheuern Reinmachen Vor Pfingſten ſoll alles blitzſauber werden Luhns
Salm Terp Kernſeife und Luhns Waſch Extrakt mit rotem Vand
haben ſich hierbei ſeit Jahren allerbeſtens bewährt Verſuchen auch Si
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